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Lernende stärken: Das Motivationsmanifest 
zur Förderung einer mehrsprachigen Bildung
Das Motivationsmanifest ist 
ein gemeinsames Dokument 
des ECML und der Europäi-
schen Kommission und wurde 
zum 25-jährigen Jubiläum des 
Europäischen Tages der Spra-
chen veröffentlicht. Mit dem 
Manifest wird die Entwicklung 
einer motivierenden Lernum-
gebung unter Einbindung aller 
Akteur:innen und Betroffenen 
gefordert.  

 
Eine motivierende Lernumgebung 
fördert das Sprachenlernen, und das 
Erlernen von Sprachen stärkt wieder-
um die Lernenden. So könnte man die 
Grundaussage und die Zielsetzung des 
Manifests in einem Satz zusammen-
fassen. Ausgangspunkt für die Ent-
wicklung des Manifests war eine aktu-
elle Studie der Europäischen Kommis-

sion, die zeigt, dass Englisch immer 
mehr zu einer selbstverständlichen 
Kompetenz für junge Menschen wird, 
das Erlernen weiterer Sprachen aller-
dings häufig an einem Mangel an Mo-
tivation scheitert.  
 
Die Motivation zum Sprachenlernen 
nicht nur zu entfachen, sondern 
durch das Schaffen einer motivieren-
den Lernumgebung langfristig zu er-
halten, ist ein wesentlicher Schlüssel 
zum lebenslangen, über das Englische 
hinausgehende Sprachenlernen und 
zum Erhalt der sprachlichen und kul-
turellen Vielfalt Europas. Für die er-
folgreiche Umsetzung einer motivie-
renden Lernumgebung, die auf der 
Gleichwertigkeit aller Sprachen ba-
siert und die Vorteile sprachlicher und 
kultureller Vielfalt anerkennt, braucht 
es gemeinsame unterstützende Bemü-
hungen von allen Beteiligten und Ak-
teur:innen. Das sind die Lernenden, 
die Lehrkräfte, die Eltern, die 

Lehrer:innenbildung, die Behörden 
und politischen Verantwortlichen 
sowie Vereine und Einrichtungen aus 
den Bereichen Bildung und Kultur. 
Eine Expert:innengruppe arbeitet ak-
tuell im Auftrag des ECML an der 
Entwicklung von Umsetzungshilfen 
für die unterschiedlichen Anspruchs-
gruppen. 
 
Das Motivationsmanifest steht auf 
www.ecml.at als Download zur Verfü-
gung.

Das Europäische Fremdsprachenzentrum 
des Europarats (ECML)
Das EFSZ mit Sitz in Graz hat 
36 Mitgliedsstaaten. Das EFSZ 
bildet seit über 30 Jahren die 
Brücke zwischen politischer 
Strategie und Praxis und unter -
stützt die Mitgliedsländer bei 
der Umsetzung innovativer 
sprachlicher Bildung im  
Rahmen mehrjähriger  
Arbeitsprogramme. 

 
Sarah Breslin (Direktorin)  
Susanna Slivensky  
(Vizedirektorin und Programmverantwortliche)  
Michael Armstrong  
(Administrative Leitung und Assistent der Direktorin)  
Catherine Seewald  
(Dokumentation und Kommunikation)  
Margit Huber u. Erika Komon (Programm)  
Stefanie Plut (Sekretariat und Kommunikation)  
Anja Bilanović (Sekretariat)  
Christian Friedrich (Webmaster)  
Adelina Rosca u. Katarina Vukšić   

(EU-Kooperation) 

In den Mehrjahresprogrammen des 
Europaratszentrums werden zukunfts-
weisende Entwicklungen umgesetzt 
und den Mitgliedsländern praxisnahe 
Tools zur Implementierung auf natio-
naler Ebene zur Verfügung gestellt.  
 
Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums 
des Europäischen Tages der Sprachen 
wurde 2025 vom ECML in Zusam-
menarbeit mit der sprachenpoliti-
schen Abteilung des Europarates die 
Ausstellung „Language Education at 
the Heart of Democracy“ konzipiert 
und umgesetzt. Mit der Ausstellung 
wird anhand der Arbeit des ECML 
sichtbar gemacht, wie eine qualitäts-

volle sprachliche Bildung dazu beitragen 
kann, demokratische Kompetenzen, 
soziale Teilhabe und interkulturelle 
Verständigung zu stärken. Ein Teil der 
Ausstellung ist Österreich als Gastland 
gewidmet, was zu mehr Sichtbarkeit  
und einem Imagegewinn für die Stadt 
Graz und das Gastland Österreich 
führt. Die feierliche Eröffnung der 
Ausstellung fand mit Botschafterin 
Aloisia Wörgetter, Direktorin Sarah 
Breslin und österreichischen Abgeord-
neten Ende September im Rahmen 
der Sitzung der Parlamentarischen 
Versammlung des Europarates statt. 
Infos zur Ausstellung finden sich auf 
der ECML-Webseite: www.ecml.at 
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Unter diesem Motto fand am 
26. September das 13. Grazer 
Sprachenfest statt.  

 
Vielfalt ist die Stärke Europas und 
eine wichtige Basis für eine lebendige 
demokratische Kultur. Der Erhalt von 
sprachlich-kultureller Vielfalt und die 
Förderung von Mehrsprachigkeit sind 
seit  v ielen Jahren ausgewiesene 
Schwerpunkte des Europarates und 
des Europäischen Fremdsprachenzen-
trums des Europarates, das von Graz 
aus die sprachenpolitischen Anliegen 
des Europarates in die Praxis der  

 
 

Mitgliedstaaten bringt und den Euro-
päischen Tag der Sprachen seit 25 Jahren 
europaweit koordiniert. Die feierliche 
Eröffnung des 13. Grazer Sprachenfests 
fand in bewährter Tradition im Graz 
Museum mit Direktorin Sibylle Dienesch, 
PH-Rektorin Beatrix Karl und Vertre-
ter:innen von Stadt, Land und Bund 
statt. Eröffnungsbeiträge kamen auch 
von ECML-Direktorin Sarah Breslin 
und Christian Wigand, stv. Leiter der 
Vertretung der Europäischen Kommis-
sion. Thematisch passend umrandet 
wurde die Eröffnungsfeier von The 
Cake Escape, die mit ihrer Perfor-
mance Diversität und Gleichstellung 
in den Mittelpunkt rückten. Der Fest-
tag war mit rund 860 registrierten 
Teilnehmer:innen und zahlreichen Be-
sucher:innen an den Aktionsständen 
auch in der 13. Ausgabe höchst erfolg-
reich. Mit den Regionalinitiativen wie 
dem Grazer Sprachenfest oder dem 
Sprachensommer Reininghaus leistet 
der österreichische Trägerverein einen 
Beitrag dazu, Graz als Ort der Spra-
chenvielfalt und gelebten Mehrspra-
chigkeit und Graz als Gaststadt für die 
einzige Europaratseinrichtung in 
Österreich sichtbar zu machen.

„Ich sehe dich. Ich höre dich. 
Du hast andere Lebensrealitäten. 
Das ist die Lernchance und wo 
die Perspektivenerweiterung 
passiert.“ 
Teilnehmerin Forschungsgruppe Reininghaus 
 
Die Bewohner:innen von Reininghaus 
haben unterschiedliche Lebensge-
schichten und Biografien. Das Zusam-
menleben in Vielfalt stand im Mittel-
punkt eines Forschungsprojekts, das 
mit der aktiven Beteiligung von Stadt-
teilbewohner:innen im Sommer 2025 
durchgeführt wurde.  
Das Projekt „Forschungsgruppe Rei-

ninghaus: Wie leben und erleben wir 
unsere Sprache(n) im Stadtteil“ ist 
eine gemeinsame Initiative des Vereins 
Europäisches Fremdsprachenzentrum 
in Österreich sowie des Sprachennetz-
werk Graz und wurde vom Stadtteil-
management sowie dem Verein Stadt-
teil Graz Reininghaus unterstützt. 
Wissenschaftlich konzipiert und be-
gleitet wurde das Projekt von Petra 
Wlasak, Politikwissenschafterin und 
Expertin für nachhaltige Stadt- und 
Regionalentwicklung. 
Ziel war es, die sprachlichen Lebens-
realitäten der Bewohner:innen in die-
sem neu entstehenden städtischen Le-
bensraum zu beleuchten und Heraus-
forderungen und Bedürfnisse der dort 
lebenden Menschen zu identifizieren. 
Durch die wertschätzende Anerken-
nung der unterschiedlichen sprachli-
chen und kulturellen Identitäten 
konnte das Projekt zur positiven Iden-
tifikation der Teilnehmer:innen mit 
ihrem Stadtteil beitragen. Die Ergeb-
nisse zeigen aber auch, wie eng 

sprachliche Vielfalt mit Privilegien 
sowie Inklusions- und Exklusionsme-
chanismen verknüpft ist. Im Rahmen 
des Projekts wurden Ideen erarbeitet, 
die das Zusammenleben in Vielfalt 
verbessern, die Gleichwertigkeit aller 
Sprachen unterstützen und als Basis 
für die weitere Entwicklung des Stadt-
teils dienen können.  
 
Der Projektbericht steht unter 
www.sprachennetzwerkgraz.at 
zur Verfügung. 

 
 
 

Mehrsprachigkeit im Alltag: Ein Stadtteil forscht
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In Vielfalt vereint! 
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Beteiligung und Unterstützung 
von Bildungsentwicklungen 
 
„Facilitating Europe in Styria“ ist eine 
Initiative der Bildungsdirektion Stei-
ermark, die 2023 ins Leben gerufen 
wurde und jungen Lehrkräften aus 
zahlreichen Ländern die Möglichkeit 
einer mehrmonatigen Unterrichtser-
fahrung an steirischen Pflichtschulen 
bietet. Die Junglehrkräfte erhalten 
eine fundierte methodisch-didakti-
sche Begleitung, die auch Angebote 
des Europäischen Fremdsprachenzen-
trums einschließt. Der Verein EFSZ in 
Österreich ist seit Beginn als Projekt-
partner eng eingebunden und unter-
stützt die Initiative. 
 
Best Practice aus dem ÖSZ 
 
Das Österreichische Sprachen-Kom-
petenz-Zentrum, nationale Kontakt-
stelle für das ECML, nutzt die interna-
tionale Expertise in seinen österreich-
weiten Implementierungsprojekten. 
Seit 2024 wird das ÖSZ bei der Um-
setzung einer nationalen Schulent-
wicklungsinitiative zum Thema „Bil-
dungssprache als Schulteam fördern“ 

durch ECML-Expert:innen unter-
stützt. Das Kick-off-Event fand im 
November 2024 mit rund 35 Teilneh-
mer:innen aus sieben Schulstandorten 
und drei Pädagogischen Hochschulen 
statt. Mit der Auftaktveranstaltung 
wurde die Grundlage für eine mehr-
jährige nationale Implementierungs-
schiene geschaffen. 
 
Zum Video  
auf der ÖSZ-Webseite 

Das ECML wirkt in die Bildungspraxis 

Die internationale Arbeit mit 
regionalen und nationalen 
Entwicklungen in Zusammen-
hang zu bringen und die Euro-
paratseinrichtung sichtbar zu 
machen, zählen zu den Haupt-
aufgaben des österreichischen 
Trägervereins. Wir unterstüt-
zen regionale und nationale 
Entwicklungen und öffnen das 
Haus für Studierende und Leh-
rende. 
 
Universitäten und  
Pädagog:innenbildung 

 
Im Mai 2025 fand die Nachwuchsta-
gung der Österreichischen Gesell-
schaft für Sprachendidaktik mit über 
60 Teilnehmer:innen aus Österreich, 
Deutschland und Italien am EFSZ 
statt. Im Rahmen der Tagung wurden 
die Nachwuchsforscher:innen von Vi-

zedirektorin Susanna Slivensky über 
aktuelle sprachenpolitische Entwick-
lungen und die Arbeit der Europarats-
einrichtung informiert.  
Neue Zielgruppen aus dem universitären 
Bereich konnte das ECML mit einer 
Posterpräsentation im Rahmen der  
Tagung „Artikulationen der Demokra-
tiebildung“, Mitte Mai an der Universi-
tät Wien erreichen. 

Schüler:innen und Lehrende 
 
Ein guter Austausch mit der regiona-
len Bildungscommunity ist eines der 
zentralen Anliegen des Vereins. Der 
Verein ist daher gerne Gastgeber für 
Fachkoordinator:innen- und Vernet-
zungstagungen und bringt auf Anfrage 
und in Zusammenarbeit mit der in-
ternationalen Einrichtung Gruppen 
von Studierenden und Schulklassen 
die Arbeit des ECML näher. 
 
Der 2024 aufgebaute Kontakt mit dem 
Europäischen Trainings- und For-
schungszentrum für Menschenrechte 
und Demokratie (ETC Graz) und dem 
UNESCO Zentrum zur Förderung der 
Menschenrechte in Gemeinden und 
Regionen führte 2025 zu einer schö-
nen Zusammenarbeit: In Kooperation 
mit der österreichischen UNESCO 
Kommission wurde im Oktober eine 
Veranstaltung für rund 30 Lehrkräfte 
von UNESCO Schulen aus ganz Öster-
reich am EFSZ gemeinsam umgesetzt. 

Migrant education  
and employment

Werte des Europarates
Förderung von Demokratie, Rechtsstaatlichkeit und Menschenrechten

Die Rolle des EFSZ

EFSZ-Programm 2024-2027
Sprachliche Bildung als Herzstück der Demokratie

Sprachenbildung für eine  
Kultur der Demokratie in Europa
Das Europäische Fremdsprachenzentrum des Europarats (EFSZ) 

Bildung für eine 
demokratische  

Kultur
Sprachliche und 
kulturelle Vielfalt

Sprachenbewusstsein 
und -sensibilität

Kritische Reflexion  
über kulturelle VielfaltDigitale Kompetenz  

und Teilhabe

Lernenden- 
Autonomie

Eingliederung von 
benachteiligten 

Lernenden stärkt
fördert

unterstütztEmpfehlung CM/Rec(2022)1
des Minister:innen-Komitees an die 
Mitgliedstaaten über die Bedeutung der 
plurilingualen und interkulturellen Bildung für 
die demokratische Kultur

Europarat, 2023
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Polit
ik

Forschung
EFSZ

Lehrer:innen- 

bildung Pra
xis

Europäische Kooperation:
Fachleute und  
Fachorganisationen

Entwicklung und  
Pilotierung von Ressourcen

Publikation,  
Dissemination

Implementierung:  
Adaption, Weiter- 
bildung, Beratung

Arbeitsweise des EFSZThematische Felder des EFSZ

Bildungsbeauftragte und Fachleute aus EFSZ-Mitglieds- 
ländern erklären den Zusammenhang von Sprachen-
bildung und Demokratie in ihrem Wirkungsfeld:

Claire Extramiana (France)
Chair of the Governing Board  
of the ECML

Christian KOCH (Germany)
Coordinator of the project 
“A toolkit for implementing 
integrated didactics in 
language education”

Nataša Perić (Montenegro)
Bureau member of the  
Governing Board of the ECML

Gerit JARITZ (Switzerland)
Team member of the project 
“Fostering the plurilingual 
wellbeing of language  
teachers”

Pille Põiklik (Estonia)
Vice-chair of the Governing 
Board of the ECML

Marie STEFFENS (The 
Netherlands)
Team member of the project 
“A toolkit for implementing 
integrated didactics in language 
education”

AI Lang
AI in language education

PlurilitCit
Pluriliteracies for global 

citizenship

DECODE
Developing competences  
for democratic culture for 
young learners through 

language education

DeafSign
Unlocking educational opportunities 

in sign languages in EuropeCLILMat
CLIL teaching materials for 

developing 21st century 
competences

Pluriwell
Fostering the plurilingual 

wellbeing of language 
teachers

ARPIDE
Using ECML resources to support 

plurilingual and intercultural 
education for democratic culture

A toolkit for implementing 
integrated didactics in 
language education

THINK TANK 
Fostering motivation in language 

learning and teaching*

THINK TANK 
Regional and minority 

languages

THINK TANK 
Mediation in primary  

language learning

3 Beispiele:

• AI Lang: KI-Tools im 
Sprachenlernen sinnvoll 
einsetzen

• ARPIDE: Anpassung und 
Evaluierung von EFSZ-
Ressourcen zur Umsetzung 
der CM/Rec(2022)1-
Empfehlung

• DECODE: Ressourcen 
für den Sprachunterricht 
in der Grundschule zur 
Förderung demokratischer 
Kompetenzen

Überblick über laufende Projekte:

mit Sitz in Graz, Österreich

 

SPRACHENPOLITI-
SCHE ARBEIT DES 

EUROPARATS

 

EFSZ 
WEBSITE

 

EFSZ PROGRAMM 
2024-2027

 

„The efficient functioning of democracies depends 
on social inclusion and societal integration, which 
in turn depend on an understanding of, respect 
for and engagement with linguistic and cultural 
diversity.” (Europarat: 2022)

Brücken zwischen Politik, 
Forschung und Praxis bauen

Die 36 EFSZ-Mitgliedsstaaten  
bei der Umsetzung der Werte  
des Europarats unterstützen

Innovative Projekte, 
Netzwerke und Ressourcen 
für mehrsprachige Bildung 
entwickeln

Language education  
at the heart of democracy
L’éducation aux langues  
au cœur de la démocratie
Sprachliche Bildung  
als Herzstück der Demokratie
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Teacher and learner  
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New media in  
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